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Südsee-Abteilung

Die Abteilung Südsee konnte im Berichtsjahr 1991 den Zugang von 25 Objekten
verzeichnen, die aus ganz unterschiedlichen Regionen stammen und mit einer
Ausnahme ausgesprochen glückliche Ergänzungen bestehender Sammlungen sind.
Zwei Brautpreise aus Schneckenschale und jeweils einer aufgesetzten, geflochtenen
Skulptur stammen aus dem Sepik-Gebiet. Besonders hervorzuheben ist hier der
Brautpreis, dessen Aufsatz in Form eines Nashornvogels gestaltet ist.
Von den Salomonen, genauer von Malaita, stammen fünf Ohrringpaare, mit
feinsten Fasern, Zähnen und Perlen gestaltet, die unsere Schmucksammlung ergän
zen. Von den Salomonen stammt auch ein großer Brustschmuck aus Tridacnas gigas
mit einer in Gestalt von Fregattvögeln stilisierten Schildpatt-Auflage, für dessen
Stiftung wir der Familie Teigmann, Kamen/Westfalen, besonderen Dank sagen.
Ebenfalls von den Salomonen stammen schließlich vier kleine barava-Ringe und
drei größere £&gt;aravß-Fragmente, außerdem als Ergänzung unserer Sammlung von
Zahlungsmitteln zwei /ccsfl-Ringe. Diese Geldsammlung konnte weiter durch zwei
Stücke moÄ:moA:-Zahlungsmittel in Gestalt bearbeiteter Steine, aus Neubritannien,
ergänzt werden, durch einen grünen, zur 1. Zahlungskategorie gehörenden und
einen braunen der 2. Kategorie. Die Sammlung der Uramot Baining wurde durch
eine Gittermaske lingen erweitert.
Für die Mikronesien-Sammlung erwarb die Südsee-Abteilung vier Frauen- bzw.
Festschurze, und zwar aus Ponape, Yap und Palau. Diese werden heute noch bei
Tanzfesten und, im Falle Palau, bei der Zeremonie für das erstgeborene Kind
getragen und zeigen die Verwendung neuer Materialien bis hin zu Acrylgarn unter
Beibehaltung traditioneller Gestaltungs- und Farbvorschriften.
Der wichtigste Neuzugang des Jahres 1991 war zweifellos ein pukumani-Pfosten
von denTiwi, Nordaustralien. Solche Pfosten aus Eisenholz, bemalt mit Ockerfar
ben, wurden am Grab eines Verstorbenen aufgestellt und bekundeten das Ende des
Trauerrituals, wie auch - durch Zahl und Größe - Rang und Bedeutung eines

Verstorbenen. Der Pfosten mit seiner graphischen Gestaltung und strengen Form
gebung ist ein eindrucksvolles Beispiel für die skulpturale Ausdrucksstärke einer
Region, deren wesentliche künstlerische Ausdrucksmittel für uns immer noch in
der Gestaltung der Fläche, auf Rinde oder Fels, gesehen wird. I. H.


